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Entwicklung der USA: Lernwerkstatt
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Anregungen zu und Erfahrungen mit Posten 1 

Analyse der Umsetzung

Dieser Posten der Lernwerkstatt konnte von den Schülern und Schülerinnen ohne grössere Probleme gelöst werden. Weder bezüglich des Mindestziels noch bezüglich des erweiterten Ziels gab es Rückfragen. Bei der Sichtung der Hefte im Hinblick auf die Benotung fiel auf, dass praktisch die gesamte Klasse sehr gute Antworten lieferte. Dies zeigt, dass die Informationen adäquat und stufengerecht vermittelt wurden. Die Schüler/-innen konnten sich in die Szenarien hineinversetzen und ihre persönlichen Antworten aufschreiben.  

Auch Auftrag 2 führte während der gesamten Arbeit an der Lernwerkstatt zu keinerlei Fragen. Die Schüler/-innen konnten ihn in der vorgegebenen Zeit lösen und die Verbindung zum Absolutismus herstellen. Es war interessant, die Schüler/-innen dabei zu beobachten und zu erkennen, wie sie miteinander die Gründe für die Auswanderung aus Europa (vgl. Auftrag 2, Frage 2) diskutierten. Allerdings waren die Resultate nicht immer ganz so detailliert, wie vorgesehen gewesen war.

Fazit

Das Arbeitsblatt behandelt zentrale Punkte, die in Zusammenhang mit den USA von grosser Wichtigkeit sind. Der Inhalt muss nicht grundlegend verändert werden, könnte aber leicht angepasst werden und ist ausbaufähig. Dieser Arbeitsposten bietet Anknüpfungspunkte sowohl in die Vergangenheit als auch in die Zukunft. Diese Punkte sollten hier aufgeführt werden.
Auftrag 1: Die beiden Szenarien waren sehr erfolgreich als Aufgabe und haben auch so problemlos funktioniert wie gedacht. Denkbar wäre hier eine Frage, die die Mentalitäts​unterschiede zwischen Europäern und US-Amerikaner genauer herausschält. Dies könnte sowohl mit Bezug auf die Vergangenheit als auch mit Bezug zur heutigen Situation geschehen. Eine mögliche weitere Fragestellung könnte wie folgt lauten:

«Erstelle eine Tabelle, die die Unterschiede zwischen Europäer und US-Amerikaner aufzeigt. Berücksichtige dabei das 19. Jahrhundert und die heutige Situation.»

Diese Art von Vergleich ist aber anspruchsvoll und verlangt nach historischen und welt​politischen Kenntnissen. Für die Sek-I-Stufe ist diese Aufgabe wohl nur mit Hilfe einer Lehrperson oder mit geeignetem Zusatzmaterial zu bewältigen. Die Tabelle müsste auf jeden Fall vorgegeben sein, um als Orientierung zu dienen. Als Vorschlag könnte folgende Tabelle dienen:

	
	19. Jahrhundert
	heute

	Selbständigkeit
	
	

	Selbstverantwortung und Leistung
	
	

	Gleiche Startchancen
	
	

	Distanz zu Europa
	
	


Frage 2 bei Auftrag 2 könnte noch ein wenig ausformuliert werden. Durch das zur Verfügung stellen von mehr Informationen kann die Verbindung zur damaligen gesellschaftlichen, politischen und wirtschaftlichen Situation leichter hergestellt werden. Mit dem Erwähnen einiger Stichworte können den Schüler/-innen einige Hinweise gegeben werden, womit sie etwas anzufangen wissen und worauf sie Bezug nehmen können. Plastischer wird die Vorstellung, wenn zwei oder drei Beispiele von Auswanderern geschildert werden. Dies könnte in der Form von Tagebucheinträgen geschehen, die die Schüler/-innen studieren. Des weiteren könnten sie sich in eine Person hineinversetzen und einen Tagebucheintrag schreiben. 

Die dritte Frage bietet ebenfalls Potenzial. Im Rahmen der Lernwerkstatt würde es aber den Rahmen sprengen, die Thematik weiter zu vertiefen. Um den Fokus auf den Einwanderern/Einwanderinnen zu lassen und nicht in die Weltpolitik abzugleiten, könnte eine zusätzliche gezielte Frage zum weiteren Nachdenken anregen. Als erneute Verbindung zu ihrer Lebenswelt könnten die Schüler/-innen viele Antworten selbst finden, wenn sie über die eigene Lebenssituation reflektieren: 

«Auftrag 2, Frage 4: Überlege Dir Gründe, wieso heute viel weniger Europäer in die USA auswandern als noch vor 100 Jahren.»
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